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Politiſche Jndiskretionen
litiſcher Kampf hat in letzter Zeit einige Merkmalem ger als gezeigt Die Parteien rückten in einzelnen

ällen nicht mehr in offenem Felde mit ſichtbaren Geſchützen
egeneinander ſondern ſuchten aus ſicherem Hinterhalt tödtliche
eſchoſſe zu ſenden die zudem meiſi der Munitionskammer der

Gegner eniſtammten Der Erlaß des Grafen Poſadowéthy
welcher das Sammeln von Material für die Zuchthausvorlage
anordnete war eins dieſer erſten LydditGeſchoſſe deren ſich die
Sozialdemokraten eher bemächtigt hatten als die Wirkung an
ſhnen ſelbſt probirt werden konnte Aehnlich verhielt es ſich
mit den Bueck Briefen an Poſadowsky und Brefeld Dieſe Ge
ſchoſſe konnten den Schaden nicht mehr bringen den man von
ihnen gehofft hatte die Schlacht war längſt geſchlagen und ß
Ungunſten der Angreifer entſchieden aber die beiden Geſchoſſe
zeigten noch Exploſionsſfähigkeit als ſich ihrer die von der
Umſturzvorlage Bedrohten bemächtigt hatten Doch man findet
dieſe Waffenbereicherung aus dem Arſenal der Gegner nicht fair
Wohl hat die Genugthuung kräftig Ausdruck gefunden daß
dieſe Art der Guerillakriegführung den recht erfreulichen Erfolg
der Offenlegung geheim geplanter Feldzüge gehabt hat aber
man kann ſich auf der anderen Seite eines gewiſſen peinlichen
Gefühls darüber nicht erwehren daß die rechtzeitige Enthüllung
von Couliſſenaktionen auf Vertrauensbrüche zurückzuführen iſt
Man weiß heute daß die Ueberraſchung die der Vorwärts
der Welt mit der Veröffentlichung des geheimen Poſadowsky
Erlaſſes bereitete aus der kleinen Amtsſtube eines mittel
deutſchen Städtchens ausging Nur einmal gelang es bisher
die m eines vorzeitigen Erlaſſes mit Sicherheit feſt
zuſtellen Das war damals als der Vorwärts einen Tag
vor der Ausgabe des Militärwochenblattes einen kaiſerlichen
Erlaß veröffentlichte Die Uebermittler aller ſpäteren Ge
heimerlaſſe und es wurden ſo viel veröffentklicht
daß man das ſozialdemokratiſche Centralorgan zeitweiſe von
der Regierung für beſſer bedient hielt als den Reichs
anzeiger wußten ſich bisher ihre Tarnkappe zu wahren
Em Kampf gegen unſichtbare Feinde kann Geduld und Ruhe
natürlich auf eine harte Probe ſtellen Man ſucht vergeblich
nach Mitteln die verborgenen Schützen unſchädlich zu machen
und ſo iſt es menſchlich leicht zu erklären daß die von den
Geheimerlaſſen am ſchwerſten Bloßgeſtellten auch der moraliſchen
Entrüſtung über die Verwerflichkeit der Kampfesweiſe am
lanteſten Ausdruck verleihen Ob aber dieſe Herren die geeig
netſien und wirkſamſten Moralwächter ſind kann man einiger
maßen bezweifeln Wer durch den Vertrauensbruch eines
anderen auf die Anklagebank geräth iſt nicht die berufene Per
ſönlichkeit über den Vertrauensbruch dem er zum Opfer gefallen
beim Verhör ſich zu entrüſten Das würde bei den Richtern zweifel
los den Eindruck hervorrufen als wolle der Angeklagte für ſein
Vergehen von vornherein mildernde Umſtände beanſpruchen und
die Aufmerkſamkeit von dem ihm zur Laſt gelegten Vergehen
ablenken Das Mittel aber das nun gegen politiſche Judis
kretionen vorgeſchlagen wird eine Verſchärfung oder Ergänzung
des Strafgeſetzbuches iſt wenig empfehleuswerth zumal das
Netz der Strafbeſtimmungen taum noch enger zu ziehen iſt
und ſeine Engmaſchigkeit bereits eine bedenkliche Gefahr zu
werden beginnt Schon heute hängt es ſtark vom Zufall ab
ob ein Menſch bis zu ſeinem Tode unbeſtraft unter ſeinen
Mitbrüdern einhergeht Somit hört mit der Zeit die Strafeauf den von ihr Veroffenen einen ſittlichen Makel anzuheften

Belegt man nun noch Handlungen die auf dem polttiſchen
Kriegsſchauplatz begangen und die gleichſam jenſeits von Gut
und Böſe liegen mit Strafe ſo wird dieſe Ahndung leicht eine

wer

Nachdruck verboten

Flachsmann als Erzieher
Die dramatiſche Dichtung der neueren Zeit ſtellt mit einer

wiſſen Vorliebe Lehrerperſonen in den Mittelpunkt ihrer
Sudermann s Dreyer s Petzold s Jbſen s

Björnſon s Hauptmann s Lehrer und Lehrerinnen auf der Bühne
meiſt würdige Perſönlichteiten lebenstreu künſtieriſch heraus
gearbeitet mit welchem Intereſſe werden ſie immer wieder
eegrißt und zwar nicht nur vom pädagogiſchen Publikum

Otto Ernſt der Dichter ans der Lehrerwelt hat nun das
alte Jahr mit einer Schulkomödie beſchloſſen die das Urtheil
n ganz anderer Richtung herausfordert Des Dichters im
Luſtſpielbereich ſtets mehr ſatyriſche als humoriſtiſche Art die
a6 Narrenglöcklein gar zu gern läutet Narrenfeſte in Himmel

Hölle im Parlament wie auf dem Jahrmarkt mit immer
en Behagen feiert die nach Objekten zur Narretei mit

Leiß in allen Winkeln zu ſuchen ſcheint wird nicht an jeder
a jedermanns Freundſchaft finden Durch das Feſtgeläut

wer Macekerade einladet vernimmt ein feineres Ohr bis
bereilerg mich laut den Ton der Narrenſchelle auch des Feſt

zu einer kleinen Provinzialſtadt vollzieht ſich das Drama
zloachsmann als Erzieher Ein Schulhanpt der Oberlehrer

mann beſchäftigt ſich ſeine Schule zu tyranniſiren und
echaniſiren Seiue ſtärkſte Stütze bei dieſer Arbeit iſt

ſein S vher Diercks Das übrige Kolleginum ergiebt ſich in
iang dal mit bewundernswerthem Fatglismus jahrzehnte
Flemim is endlich ein geiſtesüberiegener Lehrer das Genie

erman unabſichtlich durch ſeine perſönliche Tapferkeit den
ſürzt nédienſt leiſtet die Tyrannis für immer zu Boden
vent der Ausmalung dieſer zur Komödie umgeformten Tragik

weiſt Otto Ernſt ei auſ ciſt zuerſt rn ein ganz erſtaunliches Karrikalurtalent Da
i die Hanptperſon des Stückes der betrügeriſchevedant

antiſche Diktgtor Flachsmann Die Tapeten ſeines Amts

in Majeſtätsbeleidigungsprozeſſen mit Gefängniß oder Feſtungs
Auszeichnung politiſcher Märtyrer wie heutzutage bereits die

haft gemaßregelten Redacteure nur noch von Leuten die von anderen

Unſer neueres Verfaſſungsleben iſt ſeinem äußeren Rahmen

nach auf denſelben Grundlagen erwachſen wie das der
weſteuropäiſchen Monarchien ein frei gewähltes

dem gefährlichen Berufe eines überzeugungstreuen Redacteurs Parlament neben einem erblichen Monarchen Mit den
keinen Begriff haben als bereits vorbeſtraft
werden Zudem würde die Ausſicht
Zeitungsredacteure abhalten können einen geheimen Erlaß der
ihnen auf den Redaktionstiſch geflogen kommt zu veröffentlichen
wenn dies im Jntereſſe des Volkes und Vaterlandes ge
boten iſt

Andererſeits kann nicht zugegeben werden daß die Zunahme
der politiſchen Jndiskretionen etwas Harmloſes ſei Zwar iſt
in den beiden neueſten Fällen den Briefen des General
ſekretärs Bueck vom Centralverbande Deutſcher Jnduſtrieller
ebenſowenig wie in den meiſten früheren ähnlichen Fällen
irgend etwas für die Behauptung beigebracht worden daß die
ſozialdemokratiſchen Redaktionen auf derartige Jndiskretionen
ausgingen Die Mittheilung mit der früher wiederholt der
artige Publikationen eingeleitet wurden daß das Schriftſtück
auf den Redaktionstiſch geflogen ſet iſt an ſich glaublich

ein Angeſtellter der eine Jndiskretion begeht hat ein hohes
Jntereſſe daran ſeine Perſon wenn möglich auch gegenüber
der Redaktion deren er ſich bedienen will geheim zu halten
Der Redaktion einer politiſchen Zeitung aber kann nicht wohl
ein Vorwurf daraus gemacht werden daß ſie ein Schriftſtück
das ſich unter den eingegangenen Poſtſachen findet wenn es
für ihre Gegner kompromittirend iſt alsbald in die Druckerei
ſchick Der heutige Chefredacteur der Kreuzzeitung iſt
gewiß ein Mann dem niemand eine unehrenhaſte Handlung
zutraut Wenn er aber eines Tages auf ſeinem Redaltions
tiſch einen Brief fände in dem etwa Bebel ſich über Begehr
lichkeit der Arbeiter oder Eugen Richter über Unbequemlich
keiten des allgemeinen gleichen Wahlrechts beklagte würde
er vorausgeſetzt daß Zweifel an der Echtheit nicht beſtehen
in der Räthſelbaftigkeit des Zufliegens einen Grund gegen
oder für die Erlaubtheit der Veröffentlichung erblicken

Ein ſehr billiger Rath an die Urheber derartiger Schriftſtücke
iſt der ſie beſſer zu bewahren Jn allen Organiſationen jedem
Reichs Staats und Gemeindeleben ſchon im größeren Brief
wechfel eines viel engagirten Privatmannes iſt es nicht möglich
den vertraulichen Theil vor den Augen der Angeſtellten zu
büten Nicht weifer iſt der Ralh daß Leute die über politiſche
Dinge ſchreiben ſich anzüglicher Ausdrücke enthalten und ſich
bewußt bleiben mögen daß ihre Ausdrucksweiſe eines Tages
veröffentlicht werden könnte Das hieße jegliche temperament
volle Veranlagung der politiſch thätigen Männer erſticken
Gewiß iſt in dem zweiten Bueck Briefe der Paſſus daß wir
endlich doch Herrn v Berlepſch klein bekommen haben, von
recht peinlicher Wirkung geweſen doch von Werth war haupt
ſächlich der zugeſtandene Sport der Miniſterſtürzerei Nicht
anders war es mit dem etwas eigenthümlichen Verlangen
des Reichsamts des Jnnern nach dem Geld des CEentral
verbandes Nur die Thatſache ſelbſt iſt ans den Debatten in
unvermindert kompromittirender Wirkung hervorgegangen das
ſtiliſtiſch niedliche etwas eigenthümlich iſt bereits verloren
gegangen

Dieſe Mittel verlohnen nicht weiterer Diskuſſion Es bleibt
nur ein einziges das Verſchwinden der Feigheit im politiſchen
Kampfe Das Blamable an allen aufgedeckten Kampfmethoden
lag nicht darin daß man gegen den Umſturz kämpfen wollte ſondern
daß man Schleichwege einſchlug um den nubequemen Gegner zu
vernichten Hier zeigen ſich die Schäden unſeres politiſchen
Syſtem s, ſagt Prof Dr Jaſtrow in einem Artikel derneueſten Ausgabe der Hamburger Wochenſchrift Der Lootſe

j zimmers erſetzen Stundenpläne Tabellen eine 113 Paragraphen
wiegende Schulordnung Dem vornehmen Beſuch iſt ein
weicher Sammetſtuhl bereit geſetzt den geringen Leuten ein
Holzſtuhl Wehe wer ſich hier vielleicht aus Unkenntniß der
Stnhlverhältniſſe ſelbſt erhöhen wollte er würde ſofort
erniedrigt werden Der Herr Direktor trägt den Kopf ſtark
nach vorn geneigt ſeine Blicke ſcheinen ſteis in allen Ecken
zu ſuchen Sicht er jemand ins Geſicht ſo geſchieht dies mit
einem von unten herauf ſchleichenden Seitenblick Und er hat
alle Urſache den Blick jedes ehrlichen Menſchen zu meiden
Nicht genug der kleinlichſten änßeren Kleinigkeitskrämerei er
überträgt dieſelbe auch auf das innere Schulgetriebe Von
England werden 33 Städte gelernt einige Namen mehr oder
weniger bedeuten ein Kapitalverbrechen eine ſtrafwürdige Lehr
plausabweichung Poeſie Schiller und Goethe Muſik Blumen
pflege in der Klaſſe ſind für Kinder verbotene Früchte ſie
ſteigern die kindliche Begehrlichkeit Pädagogiſche Autoritäten
wie Peſtalozzz und Rouſſeau ſind nicht maßgebend ja ſie
exiſtiren zum Theil überhaupt nicht An ihre Stelle tritt die
pädagogiſche Vollkommenheit des Herrn Schulthrannen Seine
Lehreruntergebenen haben ſich ihr unbedingt zu unterwerfen
Die klügſte Weisheit macht des Herrn Wille je nach Geſchmack
zur ärgſten Dummheit Der Bannkreis des Urtheils von
Herrn Flachsmann reicht für ſeine Unterthanen aber auch über
die Schulthür hinaus Ein Lehrer ſollte dem öffenthchen
Leben überhaupt fern bleiben er ſoll ſich ganz auf die Arbeit
in ſeiner Klaſſe beſchränken und all dergleichen Dinge getroſt
der Obrigkeit überlaſſen iſt hier einer ſeiner würdigen
Grundſätze Zu all den groben Sünden kommen noch die
gröbſten Goethe s oder Heine s Namen auf dem Schul
korridor nennen zu hören verletzt das zarte Sittlichkeitsgeſühl
des Schulvorſtehers eine Frau aus dem Volke aber die in
Schulſachen den Oberlehrer befragt in bhäßlich ſchlüpfriger
Weiſe zu behandeln verträgt ſein ſittliches Gewiſſen Das
ganze üble Gebände zu krönen entpuppt ſich Flachsmann am
r als geſetzlich ſtrafwürdiger Betrüger der ſeine Befähigungs
papiere erſchüchen hat

J

angeſehen Parlamenten gleichzeitig wurde in Deutſchland die Anſchauung
auf Strafe nur wenig übernommen daß der Monarch ſeine Rathgeber nicht anders

ſuchen werde als aus den maßgebenden Parteien des Par
laments Dies konnte man um die Mitte des Jahrhunderts
wohl als die herrſchende Anſchauung der gebildeten Kreiſe
Deutſchlands bezeichnen Auch als Fürſt Bismarck in dem
von ihm begründeten Staatsweſen eine hiſtoriſche Stellung
ohnegleichen einnahm blieb jene Anſchauung beſtehen mit
der Modifikation daß in dem jungen Reich in statu nascendi
ein Ansnahmefall vorliege Zwar hat Bismarck ſelbſt ſtets
den Standpunkt eingenommen daß nicht um ſeiner Perfon
willen ſondern grundſätzlich die Miniſterſtellung bei
uns von parlamentariſchen Bewegungen unabhängig und
ausſchlteßlich vom Willen des Monarchen abhängig ſei
Derartige grundſätzliche Aeußerungen aber wurden zu
Anfang der ſiebziger Jahre von der öffentlichen Meinung
wenig ernſt genommen Ziemlich allgemein erwartete
man daß früher oder ſpäter auch Deutſchkand ein
parlamentariſches Regime bekommen werde Eine
Wendung trat erſt mit der Neugruppirung der Parteien aus
Anlaß des Zolltarifs von 1879 ein Seitdem der Träger der
politiſchen Entwicklung Deutſchlands der ältere Liberalismus
durch die damals entfeſſelten Leidenſchaften in Trümmer ge
gangen war ſeitdem die Forderung das Miniſterium aus der
Mehrheit zu nehmen erloſch weil jede kompakte Mehrheit und
jede Ausſicht auf eine ſolche zerſtört war ſeit damals gewann
das Dogma von der Ernennung der Miniſter in Unabhängig
keit von jeder parlamentariſchen Strömung die Oberhand und
mußte ſie wohl gewinnen

Zwei VJahrzehnte ſind ſeit damals ins Land gegangen und
das Ergebniß iſt daß ein Miniſter aus königlicher Macht
vollkommenheit entlaſſen wird und aus dem Hintergrunde das
Gekicher einer Clique erſchallt den haben wir klein be
tommen Und ver ebenfalls aus freier königlicher Macht
vollkommenheit ernannte neue Miniſter muß ſich einem
vpreivierteiſtündtgen Examen unterwerfen nach deſſen Abſchluß
ihm das Placet ertheilt wird Es iſt erreicht daß bei uns die
Miniſter gehen und kommen ohne fichtbare Einwirkung des
Parlaments Aber es iſt gleichzeitig erreicht daß Entlaſſungen
und Ernennnungen ſtattfinden unter einem Drucke der mächtiger
iſt weil er weniger ſichtbar arbeitet So fällt die Monarchie
die die Charybdis des Parlaments vermeiden will in die Schylla
der Cliquen und Koterien

Die politiſchen Jndiskretionen werden nicht früher auf
hören als bis die heimlichen Machenſchaften aufhören werden
Daß im Zeitalter der wirthſchaftlichen Jntereſſengegenſätze
wie ſie ſeit zwei Jahrzehnten unſere Politik beherrſchen der
mächtigſte induſtrielle Verband auf Einfluß verzichten ſoll
ein ſolches Verlangen gehört in die politiſche Kinderſtube
Aber er muß dieſen Einfluß offen durch das Medium geltend
machen das dazu beſtimmt iſt durch das Parlament Nimmt
man ihm dieſe Möglichkeit indem man es als den Ausbund
aller ſtaatsmänniſchen Weisheit hinſtellt daß ein Parlament
auf Miniſterwechſel teinen Einfluß haben oder daß man ihn
wenigſtens nicht eingeſtehen dürfe ſo drängt man derartige
potente Kreiſe zur Heimlichkett und ihre Gegner zum Preis
geben dieſer Heimlichkeiten Wie Friedrich Wilhelm III in
der großen Stein Hardenberg ſchen Staats Reorganiſation
ſeinen königlichen Willen an die Miniſter band um von den
Fangarmen uunverantwortlicher Kabinetsräthe befreit zu werden

Unter dieſem vom Dichter treffend als Bildungsſchuſter be
zeichneten Despoten ſtehen eine Anzahl Lehrerknechte Der
Spielgeſelle des Oberhaupts der Schleicher Diercks eröffnet
den wenig erfreulichen Reigen Ein Lügner geriebener Be
trüger Ohrenbläſer im Unterricht ein Jnvalide als Kollege
ein Mann der ſeinesgleichen nicht leiden kann mit dieſen
Strichen iſt ſein nachtſchwarzes Bild ungefähr gezeichnet
Diercks ſchon in aufſteigender Linie folgt der kartenverſtändige
Riemann Fünf Stunden des Tages opſert er täglich dem
Skatgott Die Pik und As Coenrkönig Coeurdame folgen
dem Kartengenie auch in das Schulhaus in die Schulſtube
wie Bälle werfen ſie etwaige pädagogiſche Begriffe und Jdeen
aus ſeinem Hirn und werden mit der Zeit vollſtändig Herren
dieſer Kartenſeele Jm übrigen nehmen Kaffeetrinken und
Kräfteſammeln auf dem Sopha Riemann s freie Zeit voll
ſtändig ein Kollege Weidenbanm ſchließt ſich als der dritte im
Bündniß an Er zeichnet ſich aus durch eine Virtuoſität in
ſchablonenmäßiger Pflichterfüllung Niemals in 18 Jahren
hat er von Flachsmann einen Verweis erbalten Befiehlt der
Herr Jnſpektor daß jede Antwort jedes Schülers in jeder
Stunde genau notirt aiſo 3 4 7 2 2 4 am Som
abend zur Kontrolle vorgelegt wird ſein Befehl findet n
Weidenbaum einen gehorſamen Diener Weidenbaum s Ideen
zeigen ſtets eine überraſchende Uebereinſtimmung mit deuen
ſeiner Vorgeſetzten bis zum Kultusminiſter hinauf Wer ſich
in Gefahr begiebt der kommt darin um, iſt ſein Motto
Nur bei Beſprechung der Gehaltsfrage löſt ſich trotz aller
Vorſichtsideale ſeine Zunge tZu den mißgeſtalteten Figuren des Stückes gehören auch die

zwei Lehrerinnen Beiiy Siurhahn nach dem Dichter wört
lich eine vierſchrötige Perſon mit viereckigem Kopf und Bull
doggengeſicht, ein weiblicher Unteroffizier der ſeine Klaſſe als
Bande behandeilnd zur WBandenführerin wird Jhre Mit
ſchweſter Fräulein Holm ſchön graziös mit Stirnlocken
Schleifen Roſen in der Schule ſtetig geſchmückt ewig heiter
ſchwatzend lachend tändelnd iſt ein ebenſo arger Miethling im

Schulreich vielleicht ein noch größerer Terpſichore s Kinſte
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o bat die heutige Monarchie ein Intereſſe daran den Einflußha Jenſhien Parlaments zu ſten um ſich von den

Feſſeln geheimer Koterien befreien zu können
nun wir alſo das Heilmittel gegen die unſerem ponttſchen

Leben nicht zur Zierde gereichenden politiſchen Jndiskretionen
nur in einer größeren Betonung der Oeffentlichkeit des Staats
lebens erblicken können ſo haben wir damit die ganze Frage
auf ein Gebiet gebracht auf dem die Erfahrungen unſerer
Zeit nicht gerade beſonders Neues bieten Die politiſchen
Indiskretionen haben in früheren Zeiten eine weitaus größereRolle geſpielt als heutzutage und wenn einmal eine Geſchichte

der Offenheit und Ehrlichkeit im Staatsleben geſchrieben wird
ſo wird der politiſchen Jndiskretion darin die Rolle des zwingen

den Vorläufers zuertheilt werden m
vSSW ooäöfGewoÄAto0 vrv oDeutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag im Schloſſe zu Hom

burg die Vorträge des Reichskanzlers des Generalſtabschefs
Schlieffen und des Militärkabinets Chefs v Hahnke

Die Beſſerung im Befinden des Königs von Sachſen
hält an doch iſt auch noch weiterhin Ruhe erforderlich Die
Königin iſt an einem Bronchialkatarrh erkrankt und muß
einige Tage das Bett bhüten

Liebermann v Sonnenberg in antiſemitiſcher Beleuchtung

Der Geſchäftsführer der deutſch ſozialen Reſormpartei Dr
Gieſe enthüllte in einer Schrift Die Herren Raab und
v Liebermann in der deutſch ſozialen Reformpartei die Vor
geſchichte der Zerwürfnifſe zwiſchen den alten Deutſch
ſozialen und Reformern die ſchließlich zur Spaltung der Partei
im vorigen Jahre geführt haben Der Verfaſſer zeichnet bei
dieſer Gelegenheit auch ein Charakterbild Liebermann v Sonnen
berg s von ſo intimem Reiz daß wir uns nicht verſagen können
aus dieſer pſychologiſchen Studie eines Mannes der mit dem
Führer der Antiſemiten viele Jahre hindurch perſönliche und
politiſche Beziehungen unterhalten hat einige beſonders reiz
volle Seiten weiteren Kreiſen zu unterbreiten Herr Dr Gieſe
ſchreibt

Ueberraſchend für den der ihn als glänzenden Volksredner
bewundert hat iſt ſeine unbeſchreibliche Hilfloſigkeit bei
jeder ſachlichen Debatte Sie läßt ſich ſchon in ſeiner parla
mentarifchen Thätigkeit erkennen tritt aber in vollem Umfange
erſt bei Verhandlungen in kleinerem Kreiſe Geſammtvorſtand
Parteileitung hervor Auch das iſt eine Folge ſeiner Un
fähigkeit ſich in irgend eine Materie einzuarbeiten oder
ſie gar zu beherrſchen An die Stelle ſachlicher Beweisführung
ſetzt er dann nothgedrungen Berufungen auf ſeine Verdienſte
ſeine Autorität ſeine Erfahrungen Reiſen und Kenntniß der
Verhältniſſe Selbſt die Thatſachen die nur kurze Zeit
zurückliegen und an denen er ſelbſt betheiligt geweſen iſt be
herrſcht er ſo wenig daß ſie in ſeiner Darſtellung ſtets ein
ſeinen au genblicklichen Bedürfniſſen aber oft nicht der Wirk
lichkeit entſprechendes Ausſehen bekommen und fein mangel
haft entwickelter Sinn für das objektiv Wahre iſt wie
ich ſchon oben erwähnt habe die Urſache mancher Zuſammen
ſtöße zwiſchen ihm und mir geweſen Nimmt dann die
Debatte einen Verlauf der ſeinen perſönlichen Wünſchen nicht
entſpricht ſo läßt er es jene die ihm in der Debatte ent
gegenzutreten wagten dadurch entgelten daß er ſich in recht
unſchöner perſönlicher Polemik gegen ſie wendet daß
er ſie mit Sarkasmen Gehäſſigkeiten oder auch gar durch
unwahre Behauptungen angreift ſei es am Schluß der
Debatte ſelbſt ſei es nachträglich

Die letzteren Charaktereigenſchaften v Sonnenberg s werden
durch fein Anftreten in der vorgeſtrigen Reichstagsverhandlung
beſonders draſtiſch illuſtrirt Ueber ſeinen grenzenloſen
Hochmuth haben gelegentlich auch ſeine näheren Parteifreunde
zu bitteren Beſchwerden Veranlaſſung gehabt Gieſe ſchreibt in
dieſer Beziehung

Es iſt mir nnangenehm aufgefallen daß Herr von Lieber
mann die Gewohnheit hat ſeine Parteigenoſſen in
geringſchätziger Weiſe mit ätzendem Sarkasmus zu be
handeln beſonders dann wenn eine größere Anzahl von
Zeugen anweſend iſt wie z B auf Parteitagen und in Vor
ſtandsſitzungen

An anderer Stelle erzählt Gieſe über den Streit v Sonnen
berg s mit Bindewald der in einem Gedicht der Antiſem
Korreſp ſpäter wie erinnerlich als Hans Pinſel ver
ſpottet wurde daß Herr v Liebermann ſogleich im Sitzungs
ſaal eine Auseinanderſetzung mit Herrn Bindewald vornahm in
der er ſich ſchließlich zu den ſehr laut herausgeſtoßenen Worten
hinreißen ließ Nun wenn Sie nicht anstreten wollen fo
werden wir Sie hinauswerfen Gieſe plaudert in der Broſchüre
ſo nebenher auch aus daß Liebermann v Sonnenberg als

der Zeitpunkt wird nicht näher angegeben geſtrichenworden 3 Was derzeltige Verhältniß zwiſchen beiden anti

ſemitiſchen Richtungen charakteriſirt ſich recht anſchaulich in dem
offenen Geſtändniß Gieſe s

So ſehr ich um der antiſemitiſchen Sache willen die ein
getretene Spaltung auch bedauxe perſönlich empfinde ich es
als eine Erleichterung daß ich die Urheber all dieſer
Verdrehungen Uebertreibungen Unwahrheiten und
Gehäffſigkeiten nicht mehr Parteigenoſſen zu
nennen brauche

Ferner erhebt Gieſe gegen Liebermann den ſchlimmſten Vorwurf
der dem antiſemitiſchen Erbpächter der deutſchen Treue gemacht
werden kann den Vorwurf der Treuloſigkeit Leider
verfchwenden ſie ſeine Anhänger mit dieſer Anklage ſchließt
die Schrift ihre Anhänglichkeit an einen Mann der ſie nicht
verdient Mit Recht wird Treue für Treue gefordert Herr
von Liebermann aber hat denen die den Eiſenacher Vertragamft
hm ſchloſſen und denen die er ihm zuführte die Treue nicht

gehalten Wir haben dieſer Charakteriſtik nichts hinzu

zufügen 5Politiſches
Wie es jetzt heißt iſt es ganz ausgeſchloſſen daß die

Zolltarifvorlage vor Mitte Mai an den Reichstag
gelangen kann Gegenwärtig werde noch an der Begründung
zu den über 2000 Nummern umfaſſenden Zolltarif gearbeitet

Ueber die Stellung welche Rußland den Bekundungen
der neuen deutſchen Zollpolitik gegenüber einnimmt
wird dem B aus Petersburg gemeldet daß in nächſter
Zeit die Einberufung einer Verſammlung der Landwirthſchafts
vertreter der Gouvernements zur Klärung der wirthſchaftlichen
Lage geplant wird

Soweit ſich die Stellungnahme des entſcheidenden Miniſte
riums überblicken läßt iſt ſie der Stellung der preußiſchen
Regierung zur Zollfrage diametral entgegengeſetzt und es
ſcheint daß die ruſſiſche Regierung eher zu
kleineren Konzeſſionen auf dem induſtriellen
Gebiet als zu ſolchem für Rußlands Landwirthſchaft ver
derblichen Zugeſtändniſſe geneigt iſt Als charakteriſtiſch für
die Jnſtruktionen der deutſchen Regierung an ihre Konſular
agenten gilt die bekannte Antwort welche der deutſche Konſul
v Humboldt in Moskau ſchon am 24 November einem
Halleſchen Kaufmann auf deſſen Anfrage betreffend Ankäufe
von Gerſte Bohnen Erbſen Senf und Hanf in Rußland
ertheilte Dieſer von der Nowoje Wremja veröffentlichte
Brief bedarf keines Kommentars Auch die ruſſiſche
Land wirthſchaft wird ſich feſt zuſammenſchließen
gegen die deutſche Agrarpolitik Jetzt erweiſt ſich
wie weitſichtig die auf die Entwicklung der induſtriellen
Selbſtändigkeit Rußlands gerichtete Politit des Finanzminiſters
Witte geweſen iſt Die vielgeſchmähten Maſſengründungen von
Fabrik Etabliſſements und die Erleichterung des Zufluſſes von
ausländiſchem Kapital zu immer neuen induſtriellen Unter
nehmungen haben erreicht daß Rußland heute ganz andere
Waffen zur Abwehr der zollpolitiſchen Zumuthungen des Aus
landes in Händen hat als vor einem Jahrzehnt Man iſt
hier ſehr geſpannt wie weit die preußiſch deutſche Regierung
in ihrem Entgegenkommen für die Agrarier gehen wird

Die Anzeichen daß das Ausland den agrariſchen Vorſtoß nicht
unbeantwortet laſſen wird mehren ſich mehr und mehr Beginnt
Graf Bülow nicht zurückzuſchrecken vor der Gefahr welche er
für das deutſche Wirthſchaftsleben heraufbeſchwört

Barlamenkariſches

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Unfall
fürſorgegeſetzes für Beamte und Perſonen des
Soldatenſtandes zugegangen Zur Begründung der Vor
lage wird geſagt Nach dem Penſionsgeſetz vom 15 März 1886
wird dafür geſorgt daß den in unfallverſicherungspflichtigen
Betrieben beſchäftigten Beamten der Reichscivilverwaltung des
Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine ſowie den in ſolchen
Betrieben beſchäftigten Perſonen des Soldatenſtandes für die
Folgen der durch Betriebsunfälle herbeigeführten Dienſtunfähig
keit auf dienſtpragmatiſchem Wege eine Fürſorge geſichert iſt
dieſe Fürſorge ſoll derjenigen mindeſtens gleichwerthig ſein die
den genannten Perſonen nach den Unfallverſicherungsgeſetzen
zuſtehen würde Demgemäß finden die Unfallverſicherungs
geſetze auf die bezeichneten Perſonen keine Anwendung Das
Gleiche gilt von Beamten welche in Betriebsverwaltungen eines
Bundesſtaats oder eines Kommunalverbandes mit feſtem Gehalt
und Penſionsberechtigung angeſtellt ſind Die beabſichtigte
Gleichwerthigkeit der Fürſorge iſt aber ſeit dem 1 Oltober 1900
nicht mehr vollſtändig gewahrt weil mit dieſem Tage die im
Jahre 1900 durchgeführte neue Faſſung der Unfallverſicherungs
geſetze in Kraft getreten iſt und durch letztere die Vezüge der
unter die Unfallverſicherung fallenden Perſonen ſowie ihrer
Hinterbliebenen mehrfach günſtiger geſtaltet ſind als die Bezüge
der nach dem Gefetze vom 15 März 1886 zu entſchädigenden
Beamten und Perſonen des Soldatenſtandes Es iſt deshalb
geboten das letztere Geſetz in einigen Beziehungen zu erweitern

Ehrenmitglied des Vereins deutſcher Studenten Daneben ſollen einige bei der Handhabung des Geſetzes aufge
GSSö a
ſtehen ihr höher als ihre Schulpflicht Tanzend hüpft ſie zur
Schulthür tanzend aus ihr Jm Trallalla klingt ihr höchſtes
Glück aus

Von den Aufſichtsperſonen gehört noch der Inſpektor Bröſecke
in dieſes Schattengeiſterregiſter Jn Behaglichkeit und Wohl
leben ſeinen Heiligen findend reißt er bei ſeinen Jnſpektionen
niemand den Kopf ab eine Adreſſe von einem ſoliden Schinken
händler erweckt ſein Jntereſſe in weit höherem Maße als der
Bildungszuſtand einer Schule

Zwei von den Hauptperſonen einzig das Genie Flemming
und der Schulrath Prell tragen einiges Licht in dieſes wirre
düſtere Chaos Jener ein geiſt und gemüthreicher talent
voller Pädagoge mit Herz und Kopf der Schule ganz ergeben
dieſer ein ſachverſtändiger ordnungsliebender Jnſpeklionsbeamter
aber mit etwas zu viel leutnantsmäßiger Schneid ausgeſtattet
ſind die einzigen Geſtalten die des Leſers oder Zuſchauers
wärmere Sympathie in Anſpruch nehmen

Was bezweckt der Dichter nun mit dieſer Sammlung von
Lehreruntngenden aus allen Weittheilen mit dieſer unwürdigen
Erniedrigung des Lehrſtandes auf der Bühne Eine Kommödie
will er bieten einem lachluſtigen Publikum Lachſtoff vorſetzen
und bei dieſem Ziel heiligt ihm der Zweck das Mittel

Auch der Luſtſpieldichter wenn anders er ernſt genommen
ſein will hat heute die Pflicht im Bereiche des Lebenswahren
ſtehen zu bleiben Er hat wenn er anf das Jnhaltsblatt als
Zeit die Gegenwart anſetzt in der Ausführung gewiſſenhaft

ort zu halten Jm anderen Falle trägt das Publikum ein
Trugbildl ſtatt des verſprochenen Lebensbildes nach Hauſe
Anſtätt nun einige der zahlloſen Blätter vom ewig grünen
Baum des Lebens friſch zu pflücken ſetzt ſich Otto Ernſt kühn
über ſeine Dichterpflicht hinweg Er ruft ſeine Phantgſie ſteigt
mit thr in die Grabkammer der Vergangenheit rüttelt die ent
ſchlafenen Geiſter auf wählt unter ihnen die am meiſten heute
dem ſeichteren Geſchmack durch ihre Schwächen fomiſch
ſcheinenden und wo ihr Bild im Laufe der Zeit verblaßt un
deutlich iſt geworden da ſetzt der allgefällige Helfer die
Phantaſie den Pinſel an

Damit iſt das Urtheil über den künſtleriſchen Werth von
Ernſt s Machwerk tm großen ganzen geſprochen Mangel
hafte Charaktere mögen wie in jedem Stande auch unter den
Lehrern und Lehrerinnen heute exiſtiren Die Charakterbilder aber
von O Ernſt gehören wie dem welt und wiſſenskundigen
Dichter ſicher bekannt ſein muß ins Reich der Vergangenheit
und zwar iſt das barock übertriebene an ihnen noch zum großen
Theil auf Konto der Ernſt ſchen Phantaſie zu ſetzen Zur
Löſung des Knotens ein in der Gegenwart ſo unwahrſchein
liches Hilfsmittel zu wählen wie Erſchleichung von Prüfungs
papieren am Seminar zu Weißenfels muß eines wirklichen
Dichters als unwürdig erſcheinen Wollte Ernſt eine Schul
komödie ſchaffen um würdigen Stoff brauchte er bei nur
einigermaßen genauerem Einſehen in die Schule nicht verlegen
zu ſein Schwächen aber dem Schulſtand andichten und dieſe
ſo formen daß ſie die Lachmuskeln des breiteren Publikums in
Bewegung ſetzen ohne daß der denkende Zuſchauer auch nur
ein Körnlein edlerer Geiſtesnahrung für ſich findet das Warum
des Ganzen einſieht iſt kejne Kunſt das iſt Schreiberei die
ſich mit der Zeit ſelbſt richten wird

Mit den Augen des Lehrers nur angeſehen iſt jede Auf
führung des Werkes gleichſam ein Stein gegen das mühſam
ewordene Gebäude des Lehrſtandes Neben dem Einſichtigen
itzt in den Reihen des Theaters die große Maſſe der nur
Aufnehmenden der nicht ſelbſtändig Urtheilenden ſitzt der
Schüler das Kind Dieſes gemiſchte Publikum hält bis auf
die wenigen Auserwählten die falſche Münze für baares Geld
nimmt die Ausnahme als Regel die Karrikatur als Charakter
type was Wunder wenn es den Lehrer von heute mit un
zitreichendem Maße mißt

Die äſthetiſche Kritik hat Ernſt s Werk ziemlich über
einſtimmend verurtheilt das Urtheil der Pädagogen iſt wohl
am beſten mit dem Satze abzugeben Gott behüte uns vor
unſeren Freunden mit ſeinen Feinden vermag der Lehrerſtand

ſelber fertig zu werden 0O K
0

tauchte Zweifel oeſeitigt und das Fürſorgegeſetz mitPenſionsgeſetzen h ſchuf der Mindet in
Söchlbetrge der Wittwenrenten in Uebereinſtimmung gebrag
werden

Proreſte gegen die Brotverthenerung

Die Ortsaruppe Frankfurt a M des Handelsvertragz
vereins hält heute eine öffentliche Proteſtverſammlung gegen di
der bisherigen bewährten Handelspolitik des Deutſchen Reiches

feindſeligen Beſtrebungen ab Der Landtagsabgeordnete Funt
referirt über die ſchwere Schädigung von Handel und Gewert
bei Nichtverlängerung unſerer Handelsverträge Herr A
mann über die Gefahr der Brotvertheuerung durch Erhöhun
der Getreidezölle Auch der Vorſitzende des Handelsvertrag
vereins Herr Reichstagsabgeordneter Dr v Siemens wird das
Wort ergreifen

Jn der Braunſchweiger StadtverordnetenVerfammlux
iſt von ſozialdemokratiſcher Seite ein Proteſt gegen die Kornzol

Erhöhung beantragt worden Der Vorſitzende des Kollegiumgs
beſtritt zunächſt die Kompetenz der Stadtverordneten mußte aber
dann den genügend unterſtützten Antrag zulaſſen der einer Kom
miſſion zur Vorberathung überwieſen wurde

Daß die Sozialdemokratie jetzt auch in die Proteſtbewegung
eingetreten iſt zeigen noch folgende zwei Meldungen Jn einer
Proteſt Reſolution die in Düſſeldorf durch eine Verſamm
lung beſchloſſen wurde wird erklärt

Die We trergrnng proteſtirt dagegen daß der Land
tagsabgeordnete für Düſſeldorf Herr Landgerichtsdirektor
Schmitz im Namen des Centrums bereits für eine weſentliche
Erhöhung der Getreidezölle im Preußiſchen Landtage ge
ſprochen hat Wir verlangen weniger direkte und indirekte
Steueru nicht mehr Es iſt Pflicht eines jeden Volksvertreters
für das Volk nicht für eine kleine reiche Sippſchaft meiſt
adliger Junker aufzutreten Aus dieſem Grunde fordert die
ſozialdemokratiſche er den Abgeordneten im
Reichstag Herrn Amtsgerichtsrath Kirſch auf gegen die Brot
vertheuerungspläne der Agrarier der Regierung und des
Centrums mit ſtriktem Nein ſtimmen zu wollen und in kürzeſter
Zeit hier in Düſſeldorf in öffentlicher Volksverſammlung in
der Tonhalle in unſeren Proteſt gegen die Kornwucherer
energiſch mit einzuſtimmen

Jn Berlin werden heute eine Millkon Flugblätter
Ware gegen den Brotwucher von den Sozialdemokraten ver

reitet
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Vorläufiger Bericht
Die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend den Verkehr

mit Weinen wird fortgeſetzt
Abg Röſicke B d führt aus es handle ſich um den

Schutz inländiſcher Produkte gegen den unlauteren Wettbewerb
im Jnlande Der vorliegende Geſetzentwurf entſpreche nicht den
Jntereſſen der Winzer Die Kontrolle müſſe ſcharf ſein aber
nicht nur bei den Winzern ſondern auch bei den Händlern Die
Kontrolle durch Vertrauensmänner ſei bedenklich Hoffentlich ge
linge es in der Kommiſſion das Geſetz zu verbeſſern

Abg Erhardt Soz hebt hervor ſeine Partei ſei bereit in
der Kommiſſion mitzuarbeiten an einem Geſetze das die Jnter
eſſen des Winzers und der Konſumenten gleicherweiſe wahrt
Kunſtwein an ſich brauche nicht verboten zu werden ſondern
müſſe nur deklarirt werden

Abg Wintermeyer Frſ Vp hält das Geſetz im ganzen für
einen Schritt vorwärts beſonders durch das Verbot des Kunſt
weines Mit der Kontrolle der Vertrauensmänner könne man
einverſtanden ſein
Abg Deinhardt nl meint man müſſe langſam vorgehen und

einheitlich im ganzen Reiche Jn der Kommiſſion könne man
ſich über das Erreichbare einigen
Abg Schüler CEtr begrüßt den Geſetzentwurf mit Genug
thuung Das wichtigſte ſei eine ſcharfe Kontrolle Buch und
Keller Kontrolle müſſen durch vereidigte Sachverſtändige aus
geübt werden

Abg Schrempf konſ glaubt der Entwurf werde keine
gänzliche Abhilfe aller Mißſtände bringen denn dazu gehe er
nicht weit genug Gegen eine Verfälſchung können die Be
ſtimmungen nicht ſtreng genug ſein

Abg v Schele Wunstorf Ctr hält es für zweifelhaft oh
das gänzliche Verbot des Kunſtweines durch die Vorlage ſich
durchführen laſſe

Staatsſekretär Graf Pofadowwsky hält es für richtig feſt
zuſtellen daß die Fälſchungen im allgemeinen ſich auf die
billigen Weine beſchränken Eine allzu eingehende Kontrolle
würde einen ungeheuren Beamtenapparat erfordern und über
mäßige Koſten verurſachen ſie ſei deshalb undurchführbar

Abg Seyl nl ſpricht ſich im Jntereſſe ſeiner Wähler gegen
die Kellerkontrolle aus
Abg Preift Elſ wünſcht daß die ganze Weingeſetzgebung
über Bord geworfen werde und die Beſtimmungen des
Nahrungsmittelgeſetzes von 1879 wieder eintreten

Abg Beiſenbach Ctr erklärt das Geſetz werde von allen
Winzern als ein energiſcher Schritt ihnen geſetzlich zu Hilfe zu
kommen begrüßt

Hierauf wird die Vorlage an die Kommiſſion überwieſen die
das Schaumweinſteuergeſetz vorzuberathen hat

Nächſte Sitzung Montag Tagesordnung Juſtizetat Reichs
tagsamtsetat

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

22 Sitzung vom 9 Februar 11 Uhr
Vorläufiger Bericht

Die Berathung des Juſtiz Etats wird fortgeſetzt
Abg Richter frſ Vp führte aus das Centrum ſpreche nur

von Toleranz wenn es ſich um Katholiken handle Die Praxis
des Juſtizminiſters ſtehe nicht im Einklang mit der Verfaſſung
Wir werden eine Erklärung darüber von dem geſammten
Staatsminiſterium verlangenAbgg Zedlis frk und Jrmer konſ beantragen das Haus
möge zu den vom Juſtizminiſter dargelegten Grundſätzen über
die Ernennung von Notaren ſeine Zuſtimmung ausſprechen

Der Juſtizminiſter erklärte er könne ſich den von den Abg
Barth und Nichter ihren Ausführungen zu Grunde gelegten
Auslegungen der Verfaſſung nicht anſchließen es gebe im öffent
lichen Leben Jmponderabilien die kein Staatsmann unbeacht
laſſen könne und die auch in der Politik nicht ohne Gefahr außel

acht gelaſſen werden dürfen SeeAbg Dr Wiemer frſ Vp begründet den Antrag der Fre
ſinnigen wonach bei Anſtellung von Notaren die Jntereſſen der
ar Bevölkerung nach Maßgabe der Verfaſſung z
wahren ſind
Abga Jrmer und Zedlitz beantragen im Antrage der Frel
ſinnigen die Worte wie bisher einzufügen rJm weiteren Verlaufe der Debatte wird der Antrag de
Freifinnigen mit dem Zuſatzantrag der Konſervativen
dieſer gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Polen a
genommen Ebenſo der Antrag Jrmer und Zedlitz die
timmung zu der Erklärung des Juſtizminiſters ausſprechen

as Miniſtergehalt wird bewilligt
Weitere Berathung Montag vormittag 11 Uhr
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Indikationen

Ausland
Die Wirren in China

ten der Mächte kamen am Freitag zuſammene e dar den Chineſen Edikt zu berathen
m überehie Aufhebung von Prüfungen für 5 Jahre

Beamten welche ſchuldig ſind die
und degen die Ausländer nicht unterdrückt zu haben Die
re ten beanſtandeten den Wortlaut des Edikts welches den
en erweckt als ſeien die Unruhen lediglich durch das

ünſchen m der eingeborenen Chriſten verurſacht worden
ort ſei ſonſt befriedigend es wurde nach Maßgabe der
ſichten der Geſandten geändert und an die Chineſen zurück

Familie des auf Befehl dex Kaiſerin hin gerichteten
Irdenträgers Luſfen hat bei den Vertretern der fremden

Note Klage erhoben gegen Favier den Biſchof von
Neſung weil dieſer ſich angeblich aller in Luſen s Hauſe be
dlichen Werthobjekte im Betrage von 1 Million Taels
r nächtigt haben ſoll Die Familie Luſen s behauptet alle
Leſe Werthgegenſtände befänden ſich gegenwärtig in den Händen

Sekretärs Squiers von der amerikaniſchen Botſchaft
n Kumtſchun ſind 4 Mann hingerichtet worden die im

ammenhang mit den auf die Deutſchen verübten An
Friffen verhaftet worden ſind Die Chineſen meinen daß nur
zwei der Hingerichteten ſchuldig ſeien

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Reuter s Burean meldet aus Prätoria daß eine Anzahl

eutſcher Sta atsangeböriger die freiwillig den Diſtrikt
n Zoutpansberg in Gemeinſchaft mit engliſchen Unterthanen

von den Buren ausgewieſen worden waren verlaſſen hatten
dort angekommen ſei Sie ſind von den Buren gut behandelt

denu Mohrenwäſche verſuchte das Reuter ſche Bureau Es
meldet der Reverend Bosmann angeblich holländiſcher Haupt
geiſtlicher in Prätoria habe die Anklagen wegen Raub und
nderer Verbrechen unterſucht welche von engliſchen Soldaten
begangen ſein ſollen und berichtet daß die Anklagen jeder Be
grundung entbehrten Wer mag das wohl glauben
Aus Johannesburg wird vom S Februar gemeldet

zwiſchen Greylingſtad und Heidelberg feuerten Buren auf den
Rataler Bahnzug durchbohrten die Waggons mit Kugeln und
zwangen den Lokomotivführer zu halten Ein deutſcher
Mineningenieur und fünf andere Civiliſten im Zuge wurden
verwundet Die Buren bemächtigten ſich des Gepäcks der Paſſa
giere Ein Salonwagen wurde von 56 Kugeln durchbohrt

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Am Donnerstag iſt in Dresden der als Mathematiker

weit über Sachſens Grenzen hinaus berühmte Geh Rath
Prof Dr Oskar Schloemilch geſtorben Zu Weimar
am 13 April 1822 geboren war Schloemilch ſeit 1846 außer
ordentlicher Profeſſor der Mathematik in Jena und wirkte ſeit
1849 als Profeſſor der höheren Mathematik am Polytechnikum
in Dresden bis er 1874 als Referent für höhere Unterrichts
angelegenheiten in das ſächſiſche Kultusminiſterium berufen
wurde Als er 1885 in den Ruheſtand trat erhielt er Titel und
Rang eines Geheimen Raths

Der 30 Kongreß der deutſchen Geſellſchaft für
Chirurgie findet wie ſchon angekündigt vom 10 13 April
in Berlin im Langenbeckhauſe ſtatt Von den bereits an
gekündigten Vorträgen ſeien erwähnt Küſter Marburg
Die Nierenchirurgie im 19 Jahrhundert Th Kocher

Bern Bericht über das 2 Tauſend Kropf Exciſionen

ubeireſenrafn ung der

Schjern ing Berlin Die Schußverletzungen der modernen
Feuerwaffen v Mikulicz Breslau und Bier Greifswald
Die verſchiedenen Methoden der Schmerzbetäubung und ihre

M Jordan Heidelberg und Schuchardt
Stettin Ueber die Jndikationen der vaginalen und abdominellen
Uterusexſtirpation Nils Sjöbring Lund Ueber Krebs
paraſiten Ziemßen Wiesbaden Nachbehandlung der

Kriegsinvaliden und Unfallverletzten an Badeorten uſw

e mStrafkammer zu Halle
Halle 9 Februar

Wegen Vergehens gegen die Gewerbe Ordnung S8 83 147
151 und 45 in Verbindung mit Vergehen gegen das Gewerbe
ſtenergeſetz vom 29 Juni 4893 waren angeklagt der Viktualien
händler Scheffler und deſſen Ehefrau aus Neckendorf bei Eis
leben Sie ſollten deu ſelbſtändigen Betrieb des Schank
gewerbes ohne die vorſchriftsmäßige Genehmigung unternommen
baben indem ſie Flaſchenbier zum Genuß auf der Stelle in
ihrem Geſchäftsladen verkauft hätten Dies ſteuerpflichtige Ge
werbe war überdies von den Angeklagten zur Gewerbeſteuer
nicht angemelbet worden Das Schöffengericht in Eisleben hatte
beide Angeklagte ſchuldig erachtet und jeden von ihnen zu 20 M
Geldſtrafe doppelter Betrag der hinterzogenen jährlichen
Gewerbeſteuer oder 4 Tagen Haft verurtheilt wogegen von den
Eheleuten Scheffler Berufung eingelegt worden war Sie be
treiben in ihrem Laden Flaſchenbierhandel Am 26 Aug v J
ſoll Frau Scheffler an Käufer Bier gegen Bezahlung verabfolgt
und den Abnehmern das Trinken im Laden geſtattet haben
woſür auch der Ehemann Scheffler als Jnhaber des Geſchäfts
ebenſo verantwortlich ſei wie ſeine Ehefrau Scheffler
habe es bei dem Flaſchenbierhandel an der nöthigen
Spfafalt zur Verhinderung der Ausübung des Schankgewerbes
ehlen laſſen Die allein erſchienene Frau Scheffler gab an ſie
dabe einigen Perſonen die Bier zu trinken gewünſcht je eine
Flaſche verabfolgt jedoch keine Bezahlung dafür genommen
hrdern den betreffenden Perfoneun erklärt ſie dürfe Bier zum
Heuus auf der Stelle nicht verkaufen ſie ſchenke ihnen
a Bier wenn die Gäſte ſelbiges als Geſchenk an
ehmen wollten Hierüber bekundeten drei Zeugen daß es
batſächlich ſo geſchehen ſei Das Geſtatten des Viertrinkens
auf der Stelle ſei ihnen wegen ihres Durſtes ſehr angenehm
Fweſen Einer der Zeugen hatte noch Wurſt ein anderer
2garren und ein dritter fönſtige Waare gekauft wobei es r

effler überlaſſen geblieben war den Preis anzugeben Aus
rücklich hatte ſie dann erklärt für das Bier nehme ſie keine
ezahlung aber die Wurſt die Cigarren c koſteten ſo und ſo
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3 Daraus war erſichtlich daß der Preis für Bier in dem
Betrag für andere Wagren einbegriffen geweſen etheidiger Rechtsanwalt Suchsland meinte See et erg
könne bhöchſtens einer der Angetlagten beſtraft werden
mindeſtens aber der Mann nicht wegen Gewerbeſteuer
vergehens ſondern höchſtens aus s 147 der Gewerbe Ordnung
Das Gericht erkannte wie folgt Das Urtheil des Schöffen
gerichts zu Eisleben wird aufgehoben und der Ehemann Scheffler
nur wegen 7trrer3 gegen S 147 Gew Ordn Frau Scheffler
wegen Beihilfe hierzu verurtheilt und zwar Scheffier zu20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Haft Frau Scheffler zu 3 B

S n e W eſen ſei daß erwähntesn nehmern en eſchenktBezahlung verkauft wurde hie en er
rechnen des Preiſes für Bier in andene Waaren habe ſich
u erſchleiernng des Schankgewerbebetriebes erkennen

Ebenfalls wegen Gewerbevergehens und wegen Vergehens gegen das preußiſche Geſetz vom 26 Juli 1876 e

geklagt der Gaſtwirth Gaſthofbeſitzer und Materialwaaren
händler Otto Zacharias aus Ermsleben Anch dieſer Fall
betraf den Betrieb der Schankwirthſchaft Vom Schöffengericht
zu Ermsleben war Zacharias nichtſchuld ig befunden und
demgemäß freigeſprochen worden wogegen der Amts
anwalt Berufung eingelegt hatte mit der Begründung
der Angeklagte habe die Schank wirthſchaft in nicht
konzeſſionirten Räumlichkeiten betrieben Dics erklärte der
Angeklagte als unrichtig und vom Vertheidiger Rechtsanwalt
Dr Kähne wurde auf das Aktenmaterial verwieſen aus dem die
Ertheilung der Konzeſſion als vollſtändig ordnungsmäßig er
folgt zu erſehen ſei Die Akten ergaben daß des Angeklagten
Vater bereits im Jahre 1877 die Konzeſſion zum Gaſt und
Schankwirthſchaftsbetriebe erworben hatte und dieſe
Konzeſſion im Jahre 1895 auf den jetzigen Jnhaber übergegangen
war Der Kreisausſchuß hatte ſpäter Zacharias die Konzeſſion
entzogen weil der Jnhaber angeblich von den in der
Genehmigung feſtgeſetzten Bedingungen abgewichen ſei Auf die hiergegen vom Angeklagten beim
Bezirksausſchuß eingelegte Berufung war ihm die Konzeſſion
wieder zuerkannt worden wonach dann auch das Schöffengericht
ein Vergehen nicht für vorliegend erachtet und den Angeklagten
freigeſprochen hatte Aus der Konzeſſion ging hervor daß auf
Grund der eingereichten Zeichnung und Veſchreibung des
Zacharias ſchen Hauſes dieſes ganz und gar unter der
Konzeſſion zum Betriebe der Schankwirthſchaft einbegriffen iſt
Auf dieſen Umſtand verwies der Staatsanwalt Der Angeklagte
ſei zu beſtrafen Beantragt wurden 5 M Geldſtrafe oder 1 Tag
Haft Wenn auch der Betrieb über 20 Jahre unrechterweiſe
ausgeübt worden ſo könne dieſer Umſtand doch den Angeklagten
nicht ſtraflos machen

behördlichen Berufung mit folgender Begründung in ver
ſchiedenen Kommentaren ſei ausgeführt daß die Konzeſſion zur
Beurtheilung des betreffenden Falles maßgebend ſei Jn der
dem Angeklagten ertheilten Konzeſſion ſtehe daß ſein ganzes
Haus darin einbegriffen ſek Habe er nun die Schankwirthſchaft
auch in ſeinem Laden betrieben fo habe er in gutem Glauben
gehandelt daß er in ſeinem Rechte ſei Danach rechtfertige ſich
die Freiſprechung

w Leipzig 9 Febr Gegen das freiſprechende Urtheil im
HKuhne Progzzeß hat die Staatsanwaltſchaft Reviſion ein
gelegt

w Beuthen 8 Febr Die Strafkammer verurtheilte zwei
Amtsſergeanten aus Domb wegen Körperverletzung
zu 4 bezw 2 Monaten Gefängniß

Ans dem Leſerkreiſe
RNathskeller 105 Zeitz Wenn der betr junge Mann

bereits im Alter von 18 bis 20 Jahren ſteht dürfte es für die
Carrière wohl ſchon zu ſpät ſein Er müßte zunächſt als Schiffs
junge fahren dann als Leicht und Vollmatroſe hierauf die
Steuermanns Schule beſuchen nach abgelegtem Examen einige
Jahre auf großer Fahrt als Steuermann fahren und dann ein
weiteres Examen beſtehen bevor er das Kapitänspatent er
dito re höchſtzuläſſige Alter für Schiffsjungen iſt aber

Jahre
K F Schleuſingen Da Sie Jhren Poſten wie Sie

ſelbſt ſchreiben nur im Nebenamte bekleiden gelten Sie nicht
als Gemeindebeamter im Sinne des Geſetzes vom 30 Juli 1899
und genießen deshalb auch nicht die Steuervergünſtigung der
Gemeindebeamten

Langjähriger Abonnent Halle
lich er Zuſtimmung des Miethers erfolgen

verlangten Mehrbetrages nicht verpflichtet

amtlich verwahrt worden wäre

ſtreckung abgeliefert werden
A Halle Eine Beſtimmung nach welcher eine zur

Anzeige gebrachte Uebertretung binnen 3 Monaten verhandelt
ſein muß giebt es nicht Dagegen verjährt nach 8 67 des Straf
geſetzbuches die Strafverfolgung von Uebertretungen innerhalb
3 Monaten und nach 8 68 ebenda wird die Verjährung durch
jede Handlung des Richters dahin gehören auch die Straf
verfügungen einer Polizei Verwaltung oder die Strafbeſcheide
einer Verwaltungsbehörde welche wegen der begangenen That
gegen den Thäter gerichtet iſt unterbrochen

H Halle Jhre Darſtellung iſt unklar insbeſondere
der Ausdruck Die Hypothek hatte der Verkäufer durch den
Rechtsanwalt K anzweifeln laſſen Wenn Sie meinen daß
die Hypothek dem Verkäufer in Anrechnung auf den Kaufpreis
übertragen worden iſt trotzdem dem Käufer bekannt war die
Hypothek beſtehe nicht zu Recht fo iſt unſeres Erachtens der
Käufer allerdings verpflichtet dem Verkäufer für den betr Be

Form der Bezahlung das Ein

Die Erhöhung des ur
ſprünglich feſtgeſetzten Miethszinſes kann nur unter an sd rück

Der letztere iſt
alſo in beiden von Jhnen angeführten Fällen zur Zahlung des

W Döllingen Die Beſtimmnungen welche 1896 für
letztwillige Verfügungen galten haben durch das Bürgerliche
Geſetzbuch ſeit dem 1 Jan 1900 eine theilweiſe Aenderung er
fahren Ein Teſtament welches der Erblaſſer in ſeine eigene
Verwahrung nimmt hat genau dieſelbe Giltigkeit als wenn es

Nach dem Tode des Teſtators
muß es aber von dem der es dann im Beſitz hat in Jhrem
Falle alſo von der Ehefrau an das Nachlaßgericht zur Voll

e e ene K 2 v v Fe aus der Sache
na zu z n ſie beidee iehenken verlautbart heben e

P Halle Die Vermietherin iſt in Jhrem Falle ver
pflichtet die Fenſterſcheibe anf ihre Koſten ein u laſſenEine Klage derſelben gegen Sie würde aber ehe ſein n

G Sangerhaufſen Unonyme Anfragen werden nicht
berückſichtigt

A 390 Wir müſſen erſtnicht wiſſen können wohin die Pferd ehe d r lenn

Infolge unſerer
nummer d daß wir für unſere Freunde eine Anzahl
ca 30 photographiſcher Aufnahmen aus dem Innern

unſeres Etabliſſements hätten herſtellen laffen und daß wir
bereit ſeien Abdrücke davon Jedermann der dafür Intereſſe
zeigt koſtenlos zuzuſenden iſt uns eine ſo große Anzahl von
Vachfragen zugegangen daß wir nur einen kleinen Theil
haben befriedigen können Wir haben jedoch ſofort eine
große Veuauflage in Arbeit gegeben und hoffen gegen
Ende dieſer Woche alle gewünſchten Exemplare expediren
zu können

Dresden 10 Februar 1901
Dresdener Chemiſches Laboratorium Cinganer

Das Urtheil lautete auf Verwerfung der S

W theilen Thnen mit dass wir mit rem
Briet Registrator wohl zufrieden sind
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Kkaten verweehseit werden und wird nur von
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Günther Seidewitz
SchornſteinkünſtlerHalle a Wörmliter Str 95
S Vermittelſt künſtlicher

Schnellrüſtung
neue
Dampf Schoruſteine
exbaut defekt gewordene
ohne Betriebsſtörung
reparirt mit eifernen
Reifen eingebunden dem
Betriebe entſprechend er
höht ſchief gewordene
gerade gerichtet u außer
Betrieb ſtehende ab
gebrochen

Zlitzableiter
werden nach ueueſter
Conſtructionangebracht
Alte Leitungen werden
reparirt u approbirt

Kunngerüſt ſtellen wir gratis
Laugiährige Garautie

Achtung Kauf

e ermaneusz Fahrröder
rm et Goldener Medailig

ramirt mit vielen ersten Preisaat

werden

Verasnd irre Pelvate obeeh Zwizcobenbandler Bar
h quele das le nd Adalaodes

S W Permasenz Räder
5 e dieten an Eleganz and Dedger

bahigkeit alles buder dagevs
eeves Fadrikates die Spitze vo

wird für tagellose Ausföbraeg eder jedes
Maschine Garantie geleistet

a Medmogrediess Küekgado innerdagd
9 Tagen aach Em rFracdtkatalos es Jedergans granis o frasta

Shechs Industrie Nerxne
G m b Dresden A 16Gr Ohne Concurrenz

krenzs Visen banianinmos e 80
Franko 4wöch Probesendg
Ohne Anzahlung 15 Mk monat

Koch und Waschküchen

0 Hektricitätswerke

Controulſeteungens
Die vollſtändige Einrichtung von Barmmpfhelzuangen mittelſt Hochdruck oder Abdawvpf

Nlecterdrunek Idampfhelzuagen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen eisswasserheizungen Warmunasnerhelzuangen
ung eombtntrie Systemse für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trocken

Worlhpapioron

la

e wo en

Ap und Verkauf ron

Annahme und Voerzinsung von
Spar Ninlagen Depositon

Halle a

aller Systeme
Hantelsſen Troekenanlagen Sedornsteinaufsätze Ventllationsgitter und Rosetten

vorm 9 Cie

Weehsol

Check
Conto Corrent Perkehr

DDomletiatelle für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

S
Aitesto Heranga Flema
am Platze Gogr 1876

h r

L Kummer

Ingenienur Abtheilung Teiprig
Telephon No 6492Markgrafenstrasse 4 I

Dlektrischo Beleuchtungs und Kraftübert
jeder Art und Grösse

Eleltrische Centralen
Installations materialien

e

m

aunlagen für geweröliche Zwecke

Projecte prompt und Kostenfrei

Schwimm und Sadeanlagen

ragungs Anlagen

BElektrische Bahnen,
Bektromotoren Glüh und Bogenlampen AceumnlatorenBeleuehtungskörper

e

ää

Bypothoken Vermittung
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e J 2 nJnh Ernst Heinicko
Karlſtraße Nr 13

liefert Familien Wäſche gewaſchen und
gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per
Centner 14 Gardinen ſind davon
Abholung und Zuſendung geſchieht durch

u koſtenfrei

D R P

J 6 Houben

Aachener Badesfen
ver 50000 im Gebrauch

Houbens Gasheizofen
Prospecte gratis Vertreter an fast allen Plätzen

Sohn Larl Hachen

Geffentliche Handels

D R P

e

2zu Leipzig

e

ehranſtalt

Beginn des 71 Schuljahres am 15 April d J
Die Reifezeugniſſe der höheren Abtheilnug der Anſtalt 3 jähriger

Kurſus berechtigen zum einjährig freitvilligen Dienſte Außerdem ſür junge
Leute mit Berechtignngsſchein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus von Jahresdauer
Unterricht in allen Zweigen der Handels a

Proſpekte u ſ w durch rof H Raydt Direktor

Angen ar rer
Gründliehe MHassa ge

P mm
o

grober und ſeiner Armatur vreiswerth abgegeben von
II Törpsch Teipzig Plagwitz Zahnſtraße 73

Hallesche

Fabrik

Krausenstrasse 6

7 u i un r e ui t han SeeS 4 t in ml ene

m 2

Einem geehrten
gebene Mittheilnug

Gr mirichſtt
s G Nähe Alte Promengde

flessel Amgelhbot
2 Stück Coruwaſl Keſſel je 45 qm 7 Atm mit Treppenroſtſeuerung

je 765 qm 7 Atm mit Jnnenfeuerung
je 133 qm 6 Atm mit Fränkelfeuerung

Die Keſſel ſind wegen Betriebsänderung frei geworden und werden

n 4 ln 3un

IT7 n al J l r n Tu n in r i n 4 a n7 m n 95Wunh u 4 t 54 9zu n

6

Publikum von Halle und Umgegend die er
daß von Sonnabend den 9 d Wits ab

mein erſter diesfähriger großer Transport
von ca 150 Slück nur gllererſter Klaſſe

S Reit und Wagenpferde

u

e In

aus den hervorragendſten Geſtüten Ungarns bei mir zum Verkanf ſtehen
Die Pferde ſind von mir

terial zur gefl Muſterung bereit halte
ſorgfältig ausgeſucht

Sämmtliche Reitpferde ſind militärfromm geritten und die Wagenpferde gut eingefahren

Telephon 1560

Sür den Anzeigenthell verantworilich W König in Halle

J BRosemnſelkch
Leipzig Aeußere Halleſche

Pferdehandlun
Straße 20

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

g

Ceom

Ernst Hanke mere Str

ſodaß ich meinen werthen Käufern nur das beſte Ma

e

t J Brandt

2 böhmiſche Gänſehalbdannen Pfd 250

einzeln vermlethhar

m rite alioDoctorwürde
erlangen erth wissensch gehblgännern gestütat a Feseta u an

inschläg Information unter IEr a Vordd Allgem Ztg vent
Erſſes 9pracſ Inſſitm

Methode Ferlit
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